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Punkte/ 

Noten 

Unterrichtsgespräch Hausaufgaben Sachkompetenz Methodenkompetenz Verhalten bei Gruppenar-

beit, Sozialkompetenz 

Selbstkompetenz 

13-15 P 

 

1 

ständige konzentrierte 

Mitarbeit, hohe Lernbe-

reitschaft, sachbezogene 
eigenständige Beiträge auf 

hohem Niveau, ausgepräg-

tes Problembewusstsein, 

Fähigkeit, dem Unter-

richtsgespräch Impulse zu 
geben, Transferleistungen 

HA regelmäßig und gründ-

lich mit herausragenden 

Ergebnissen 
 

außergewöhnliche Quali-

tät, sicherer Umgang mit 

fachsprachlichen Termini 
und Texten schwierigen 

Niveaus 

methodische Vielfalt, ziel-

sicheres Beschaffen von 

Informationen und deren 
Verarbeitung, überzeu-

gende Präsentation auch 

von Teilergebnissen, be-

sondere optische und 

sprachliche Qualität 
 

bringt bei Schwierigkeiten 

die ganze Gruppe voran, 

übernimmt Verantwortung 
für die Gruppe, unterstützt 

die anderen hervorragend 

 

anstrengungsbereit, nicht 

leicht zu entmutigen 

selbstständiges Urteils-
vermögen, differenzierter 

Wortschatz 

 

10-12 P 

 

2 

regelmäßige lebhafte Be-

teiligung, deutlich erkenn-

bare Lernbereitschaft, 

sachbezogene Anregungen 

für das Unterrichtsgesche-
hen, Impulse geben kön-

nen, sachbezogene Frage- 

und Kritikbereitschaft 

weitgehende Beherr-

schung der kommunikati-
ven Situation, gestaltet 

den Unterricht entschei-

dend mit 

HA regelmäßig und gründ-

lich mit guten Leistungen 

 

unterrichtsfördernde Bei-

träge, weitgehend voll-

ständige und differenzier-

te, das Problem treffende 

weiterführende Ausfüh-
rungen, durchdenkt The-

men gründlich, sicherer 

Umgang auch mit ans-

pruchsvollen Texten und 

sachgerechte Anwendung 
von Fachtermini, Fähigkeit, 

Texte auf den wesentli-

chen Kern zu reduzieren 

selbstständige Informati-

onsbeschaffung, Kenntnis 

und souveräne Anwen-

dung verschiedener Ar-

beits- und Präsentations-
techniken 

 

aktiv an zeitökonomischer 

Planung und Durchführung 

der GA beteiligt, wirkt bei 

Schwierigkeiten aktiv an 

Problemlösung mit, geht 
aktiv auf Meinungen ande-

rer ein 

 

Lernwillen, Leistungsbe-

reitschaft ausgeprägt, 

traut sich auch schwierige 

Aufgaben zu, übernimmt 

Verantwortung, Gedan-
kengänge werden selbst-

ständig weiterentwickelt  

und klar dargestellt und 

argumentativ vertreten  

7-9 P 

 

3 

interessierte, jedoch nicht 

immer regelmäßige Mitar-

beit, teilweise spontane 

Beteiligung, gelegentlich 
Initiative, weitgehend voll-

ständige und weitgehend 

differenzierte Ausführun-

gen, 

zumeist sachbezogene 
Argumentation 

 

HA regelmäßig und mit 

befriedigenden Leistungen 

 

von Zeit zu Zeit unter-

richtsfördernde Beiträge, 

mittelschwere Texte und 

Materialien werden sach-
gerecht verstanden und 

bearbeitet, Grundlagen-

wissen ist zufriedenstel-

lend, schriftliche Darstel-

lungen sind weitgehend 
sprachnormgerecht, be-

grenztes Problembewuss-

tsein 

kann projektdienliche In-

formationen einbringen, 

zugeteilte Inhalte erfassen 

und dokumentieren, 
Arbeitstechniken werden 

meist sachgerecht ausge-

wählt und eingesetzt, 

Verwendung adäquater 

Arbeitsmaterialien, um 
Sorgfalt bei Darstellung 

bemüht 

 

erkennt Mitverantwortung 

für das gemeinsame Pro-

jekt und verhält sich ent-

sprechend, sorgt mit für 
störungsfreies Miteinan-

der, zeigt Bereitschaft, 

eigene und Gruppener-

gebnisse zu präsentieren 

 

gelegentliche Eigeninitiati-

ve und Einsatz, relativ aus-

dauernd, lässt sich nicht 

leicht, entmutigen, traut 
sich aber oft nur an leicht-

ere Aufgaben, zeigt Fähig-

keit zur Zusammenfassung 

des Erlernten und Ver-

knüpfen von Altem und 
Neuem, verständliche 

Ausdrucksweise 
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6-4 P 

 

4 

passive Mitarbeit, Beteili-

gung meist nur auf Nach-

frage, überwiegend repro-

duktive Antworten, ver-
ständliche, jedoch wenig 

eigenständige und wenig 

strukturierte Ausführun-

gen, inhaltliche Mitarbeit 

auf einfacher Ebene  

 

Hausaufgaben nicht re-

gelmäßig, legt HA nicht 

immer termingerecht vor, 

mindestens ausreichende 
Leistungen 

 

 

 

 

 

erkennbare Wissensgrund-

lagen, meist werden nur 

leichtere Texte dem Sinn 

nach richtig erfasst, auf 
Befragen in der Lage, vor-

bereitetes Wissen sachbe-

zogen darzustellen, teil-

weise auch lückenhafte 

oder wenig dienliche Bei-

träge oder nachlässige 
schriftliche Darstellungen 

Schwierigkeiten, Arbeits-

abläufe folgerichtig und 

zeitökonomisch zu planen, 

arbeitet teilweise ober-
flächlich, Arbeitsmaterial 

(Bücher, Arbeitsbögen) oft 

vergessen, ungeordnete 

Zettelsammlung 

Kommunikationsfähigkeit 

und -bereitschaft  nur in 

Ansätzen, verlässt sich 

lieber auf die anderen 
Gruppenmitglieder, selten 

an Entscheidungsprozes-

sen in der Gruppe aktiv 

beteiligt, selten Präsenta-

tion von Ergebnissen, und 

wenn, dann nur in sehr 
einfacher Form 

neigt bei auftretenden 

Schwierigkeiten zu auswei-

chendem Verhalten, zu 

einfacheren, bequemeren 
Lösungswegen, wenig 

Durchhaltevermögen, 

Schwierigkeiten, sich im 

Zusammenhang zu äußern, 

beschränkter, unpräziser 

Wortschatz 

1-3 P 

 

5 

uninteressiert, kaum ei-

genständige mündliche 

Mitarbeit, nach Aufforde-

rung zur Mitarbeit einsilbi-

ge, unstrukturierte 
und/oder zum Teil falsche 

Darlegungen, fehlende 

oder nicht sachbezogene 

Beiträge 

HA häufig nicht vorhanden 

oder nur oberflächlich er-

ledigt, zu vorbereiteten 

Themen meist keine sach-

bezogenen Äußerungen 

Fehlleistungen, auch nach 

Vorbereitung, Schwierig-

keiten bei sachbezogener 

Verarbeitung von Wissen 

und der Verknüpfung von 
Zusammenhängen, oft 

mangelndes Textverständ-

nis 

führt keinen systemati-

schen Ordner zum Fach, 

legt lediglich unverarbeite-

tes Material (z.B. Internet-

ausdrucke) vor 
 

wenig Mitarbeit, keine 

Bereitschaft zu Auswer-

tungsreferaten, wegen 

mangelnden fachlichen 

Könnens oder mangelnder 
Vorbereitung wenig pro-

jektdienliche Mitarbeit, 

hält sich oft nicht an Ab-

sprachen, wenig zuverläs-

sig, nicht auf Gruppenar-
beit vorbereitet, über-

nimmt keine Mitverant-

wortung, vergisst Materia-

lien, zeigt wenig Bereit-

schaft, zu helfen, be-

schränkt Rolle am liebsten 
auf „Schreiber“ für die 

Gruppe 

Lernwille, Durchhaltever-

mögen, Leistungsbereit-

schaft kaum zu erkennen, 

wenig Einsatz, kein Inter-

esse, durch eigenen Ein-
satz ein gemeinsames Er-

gebnis zu erarbeiten, Aus-

drucksweise oft nicht kor-

rekt und ungenau 

0 P 

 

6 

Arbeitsverweigerung, kei-

ne freiwillige Beteiligung, 

zur Schau getragenes De-

sinteresse, z.B. Achselzu-
cken nach Aufforderung, 

kein Bemühen auch nach 

Befragen 

sehr häufig keine HA Fachwissen für die anste-

hende Unterrichtseinheit 

ist nicht erkennbar 

keine Arbeitsplanung, 

nicht in der Lage, Informa-

tionen einzuholen und 

darzustellen 

kein situationsangemesse-

nes Gesprächsverhalten, 

bei Gruppenarbeit kein 

Interesse an eigenem Ar-
beitsanteil und an Arbeits-

kontakten zu Mitschülern, 

hält sich nicht an Regeln 

keine Lernbereitschaft, 

mangelnde Selbständigkeit 

im Arbeiten, kein Einsatz, 

Abschreiben der Arbeits-
ergebnisse der Mitschüler, 

häufiges unentschuldigtes 

Fehlen  
 
Die Beurteilung der mündlichen Leistung setzt regelmäßiges Erscheinen im Unterricht voraus. Lernstoff, der durch entschuldigtes Fehlen versäumt wurde, muss in angemessener Zeit 

nachgearbeitet werden. Der Schüler/die Schülerin ist selbst verantwortlich dafür, sich nach diesem versäumten Stoff und den entsprechenden Aufgaben zu erkundigen.  


